
Seminar: Präsentieren mit Powerpoint 

Kontakt: Ralph Dalibor  Fon: 0521/ 17 15 28  Mail: rd@dalibor.com 

Inhaltlicher  Ansatz: Wer  heute  noch  mit  Overheadfolien  präsentiert,  wird  schnell 
schief  angesehen.  Notebook,  Beamer  und  Powerpoint  bilden  die  Standards  jeder 
professionellen Präsentation. Doch  selbst  die  beste Technik  (sofern man  sie  über­ 
haupt  richtig beherrscht) kann nichts  retten, wenn der Präsentierende die Grundre­ 
geln der Kommunikation verletzt, sich nicht genügend auf das Publikum einstellt. Vie­ 
le Präsentationen gehen schief, weil zwei Grundregeln missachtet werden. Erstens: 
Nicht alles was technisch Machbar ist, muss genutzt werden. Zweitens: Bei der Prä­ 
sentation stehen die Zuhörer im Mittelpunkt, nicht die Folien. Viele Menschen unter­ 
werfen sich der Technik (der Redner mutwillig, das Publikum gezwungenermaßen). 

Ablaufelemente: 

• Gut vorbereitet ist halb präsentiert 
o  Der Empfänger entscheidet – alles! 
o  Die optischen und akustischen Tricks 

• Was beim Publikum passiert 
• Grundzüge der Rhetorik und Körpersprache 
• Vortrag mit PP (Übung) 

o  Analyse bestehender PP­Präsentation 
o  Optimierung bestehender PP­Präsentationen. 
o  Fehler beim Vortrag mit PP 

Bemerkungen:  Am  besten  geeignet  für  dieses  Seminar  ist  ein  IT­Schulungsraum 
inkl. Beamer. Zusätzliche Technik: Video­ Kamera und Player. Der konkrete Bedarf 
muss zwischen Trainer und Kunden festgelegt werden. Das Seminar ist jedoch auch 
mit reduzierter Technik in jedem beliebigen Seminarraum realisierbar. Oft ist es hilf­ 
reich,  wenn  schon  bei  der  Seminarkonzeption  dem  Trainer  aktuelle  Kunden­ 
Präsentationen vorliegen, die dann im Seminar analysiert und verbessert werden. 

Im Seminar wird auf zwei Ebenen gearbeitet. Zum einen steht die Präsentation an 
sich auf dem Prüfstand. Hier geht es  jedoch nicht um den Einsatz von  technischen 
Finessen, sondern um die Wirkung der Folien auf das Publikum. Zum anderen die 
Präsentationsform  (z.B. die Rhetorik) des Vortragenden analysiert und mit der Prä­ 
sentation synchronisiert. Ziel ist eine Präsentation die den Kunden in den Mittelpunkt 
stellt, und nicht die Technik. 

Zielgruppe: 
Alle Mitarbeiter eines Unternehmens, die selbst präsentieren müssen oder die Prä­ 
sentationen erstellen.
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